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Das Institut für Psychoanalyse der 
DPG Stuttgart lädt ein zu seiner jährlichen
 
Fachtagung am Samstag, den 13. Mai 2023
mit einem Vortrag von
Herrn Dr. phil. Dipl.-Psych. Jörg M. Scharff
zum Thema:

„ In die Szene hineinspüren  
- die musikalisch-leibliche    
Dimension im psychothera- 
peutischen Dialog“ 

In der psychotherapeutischen Situation sprechen 

Therapeut und Patient miteinander. Während des 

Sprechens präsentiert sich das, worum es geht, 

über die lexikalischen Bedeutungen hinaus auch 

musikalisch und gestisch-mimetisch, als Szene, 

die in ihrer komplexen Bedeutungsvielfalt verstan-

den sein will. Das Verstehen der therapeutischen 

Kommunikation bedarf eines Sich-Einlassens auf 

deren leibliche Dimension und eines Erspürens der 

unmittelbaren sinnlichen Einwirkung aufeinander. 

Der Vortrag möchte für diese Dimension sensibi-

lisieren und zeigen, in welcher Weise sich musika-

lische Aspekte der sprachlichen Äußerungen (Ton, 

Rhythmus, Artikulation, „Sound“ usw.), aber auch 

die „Sprache des Leibes“ mit seiner Gestik, Mimik, 

dem Gesamt seiner Bewegungsaura, vermitteln. 

Das wird an klinischen Beispielen illustriert. 

Tagungsablauf

8.30  Öffnung des Tagungsbüros

9.30   Begrüßung 
  Dr. phil. Dipl.-Psych. Sigmund Mang

9.45   Vortrag 
  Dr. phil. Dipl.-Psych. Jörg M. Scharff

10.45  Kaffeepause

11.15   Diskussion im Plenum

12.00  Mittagspause

14.00  Parallele Arbeitsgruppen

15.30  Kaffeepause

16.00  Parallele Arbeitsgruppen

17.30   Abschlussplenum

Herr Dr. phil. Dipl.-Psych. Jörg M. Scharff  
ist Psychoanalytiker (DPV und IPV) und seit 1980 in freier 
Praxis niedergelassen. Er ist Dozent und Lehranalytiker 
am Frankfurter Psychoanalytischen Institut und lehrte 
bei Pro Familia und am Institut für analytische Kinder- 
und Jugendlichen-Psychotherapie in Frankfurt. 

Nach zahlreichen Veröffentlichungen, u.a. zur psycho-
analytischen Theorie und Behandlungstechnik und  
musikalischen Aspekten des analytischen Dialogs, 
befasst er sich in den letzten Jahren schwerpunktmäßig 
mit der „Zwischenleiblichkeit“ in der psychoanalytischen 
Situation. Auszug der Buchveröffentlichungen:

2010: „Die leibliche Dimension in der Psychoanalyse“  
   (Brandes & Apsel) 
2020:  „Psychoanalyse und Zwischenleiblichkeit -  
   Klinisch-propädeutisches Seminar“  
   (Brandes & Apsel)

Arbeitsgruppen am Nachmittag 

AG 1  mit Dr. phil. Dipl.-Psych. Jörg M. Scharff

AG 2  mit Dr. med. Dipl.-Psych. Beata Fechau

AG 3  mit Dipl.-Psych. Ruth Frey

AG 4  mit Michael Pavlovi ‘c, Arzt

AG 5  mit Dr. med. Matthias Retz

 

Um 17.45 Uhr findet für Interessenten eine  
Informationsrunde über die Aus- und Weiterbildungs- 
gänge unseres Instituts statt.

In der Tradition unserer Fachtagungen bieten wir die 
Möglichkeit, das Tagungsthema anhand eigener Er- 
fahrungen in der Behandlungspraxis zu reflektieren.

Hierzu bieten wir Raum zur Diskussion im Plenum 
sowie am Nachmittag in fünf Arbeitsgruppen, die 
vom Referenten und AnalytikerInnen des Instituts für 
Psychoanalyse der DPG Stuttgart geleitet werden.

In den Arbeitsgruppen 2-5 können Sie eigene Fälle 
vorstellen, in der AG1 finden praktische Übungen zur 
Selbst- und Fremdwahrnehmung statt. Sie können 
im Verlauf des Nachmittags die Arbeitsgruppe  
wechseln.


